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Glinde

Breitner möchte
Asylpolitik ändern
Der Islamischen Gemeinde in
Glinde kam der Besuch des
schleswig-holsteinischen In-
nenministers Andreas Breitner
und der SPD-Bundestagskan-
didatin Dr. Nina Scheer gerade
richtig. › › › Seite 6

Mit Kind und Kegel
auf dem Marktfest
Groß und Klein hatten viel Spaß an den Ständen
Angenehm sommerliche Tem-
peraturen ließen vergangenen
Sonnabend die Glinder Fami-
lien auf den Marktplatz strö-
men. Organisatorin Tanja Woi-
taschek zählte etwa 2.500 Be-
sucher beim Marktfest, davon
nahmen allein 252Kinder an der
Laufkartenaktion teil, denn fast
alle Stände der Glinder Vereine
und Verbände hatten Gewinn-
spiele für sie parat.

Glinde (bh). Es lockten 25 prak-
tische Preise aus den Bereichen
Schulsachen, Bücher, CDs und
Spiele. So stand für die Kinder
Kuhmelken auf dem Programm,
Bienenwachskerzen drehen, Seife
herstellen, Ratespiele und Glücks-
räder, mit dem Feuerwehr-
schlauch spritzen und vieles mehr.
Die Angebotsvielfalt der 40

Stände verzauberte nicht nur die
Jugend. Auch die Erwachsenen
hatten große Mühe, aus der Viel-

falt an Kuchen, Torten, Gegrill-
tem, Crêpes und diversen Cock-
tails und sonstigen Getränken zu
wählen.
Bekannte, Nachbarn und

Freunde nutzten die Gelegenheit
um sich zu treffen, zu klönen und
Neuigkeitenaustauschten.Mitvon
der Partie waren auch Ost-
steinbeker, Reinbeker und Bars-
bütteler, die sich dieses große
Glinder Fest nicht entgehen las-
sen wollten und es sichtlich ge-
nossen.AuchBürgervorsteherRolf
Budde war fleißig und zog nach
seiner Eröffnungsansprache als
Schirmherr des Festes von Stand
zu Stand, um sich für das erst-
klassige Engagement der Vereine
und Verbände zu bedanken. Auch

Bürgermeister Rainhard Zug un-
terhielt sich sehr anregend am
Stand der Bürgerinitiative für
Lärmschutz an der K80.
Das umfangreiche Bühnen-

programm hatte ebenfalls viel zu
bieten. So begeisterte die Capo-
eira-Gruppe mit akrobatischen
Sprüngen und die Kinder-Judo-
abteilung zeigte ihr Können. Mu-
sikalisch begeisterte das Gitar-
renensemble der Volkshoch-
schule und einenHochgenuss prä-
sentierte die Geff Harrison Band
der Musikschule mit Rocksongs.
Es gab einen Open-Air-Gottes-
dienst und bis zum Schluss der
Veranstaltung unterhielt die Gun-
dolf Cover Rock Band die Markt-
festbesucher.

Dieser große Mäuse-Teddy zog die Kinder immer wieder magisch an.
Foto: B. Hertwig

In der Lernwerkstatt der Glinder AWO tüftelten die Kinder, bis sie Er-
gebnisse hatten. Für ihre richtigen Ergebnisse erhielten sie dann bunte
Buttons. Foto: B. Hertwig

Oststeinbek

150. Geburtstag
des DRK
Gleich vier Gründe zum Feiern
hatte das Deutsche Rotes Kreuz
Oststeinbek: den 150. Geburts-
tag, das Sommerfest, die Eh-
rungen von 46 Ehrenamtlichen
und schließlich die Spende der
Sparkasse Holstein. › › › Seite 7

Reinbek

Alles Gute zum
Geburtstag
Mit einem dreitägigen Festwo-
chenende wurde in Reinbek der
775. Geburtstag der Stadt ge-
feiert. Bei den unterschied-
lichsten Veranstaltungen gab es
viel Unterhaltung für Jung und
Alt. › › › Seite 3

Vandalismus im
Glinder Bürgerhaus
Obere Etage soll abgeschottet werden
Glinde (bh). Im Zuge des Nach-
tragshaushaltes 2013 für die Zent-
rale Immobilienwirtschaft Glinde
(ZIG) im jüngsten Bauausschuss
hatte die Verwaltung auch 19.000
Euro für eine Stahl-Glaskonst-
ruktion als Absperrung des Trep-
penhauses zu den oberen Ge-
schossen des Bürgerhauses einge-
stellt.
,,Indenvergangenendrei bis vier

Jahren ist es immerwieder zuVan-
dalismusschäden in Höhe von
7.000 Euro jährlich oder mehr ge-
kommen, die durch Jugendliche
begangen werden“, berichtet Bür-
germeister Rainhard Zug. Der
Grund: Die einzige öffentliche To-
ilette befindet sich im Erdgeschoss
des Bürgerhauses, so dass der
Haupteingang täglich immer von
8 bis 22 Uhr geöffnet sein muss.
Das hat natürlich besonders in der
dunklen Jahreszeit immer wieder
Jugendliche angezogen, die dann
auch Vandalismusschäden in den
oberen Etagen angerichtet haben
sollen. Zug: ,,Sie haben nicht nur
in der zweiten Etage imMai dieses
Jahres in der vorhandenen Toilet-
te durch Toilettenpapier ein Feuer
entzündet, sondern indieser schon
einmal ein Feuer gelegt. Der dritte
Brand war dann im Fahrstuhl, so
dass sowohl der Fahrstuhl als auch
dessen Türen stark beschädigt
wurden. Ein Glück, dass nicht
mehr passiert ist. Es hätte ja das
Bürgerhaus abbrennen können.“

Das Bürgerhaus sei ein offenes
Haus und vom Keller mit der
Haustechnik bis zum Oberge-
schoss total offen. ,,Jetzt hatte ich
die Nase voll“, schimpft der Ver-
waltungschef. Die CDU und SPD
stimmten der Absperrung zu. Die
Grünen sehen diese Maßnahme
anders und stimmten dagegen.
,,Das Bürgerhaus muss für jeden
offen bleiben. Das Problem des
Vandalismus ist nicht durch eine
Abschottung zu erreichen“, hielt
Jan Schwartz (Grüne dagegen.
Nötig seien vielmehr sinnvolle
Angebote für Jugendliche, damit
diese ihre Freizeit nicht im Bür-
gerhaus verbringenmüssten. ,,Wir
mahnen seit Jahren ein Jugend-
zentrum in der Stadt an, stießen
aber bisher bei den anderen Par-
teien auf taube Ohren“, monierte
Schwartz.Er lenkte jedochein,dass
sich hier einWeg anbahne, in dem
die ehemalige Gaststätte ,,Jever
Deel“ ein Treffpunkt für Jugendli-
chewerden könnte.
Das bestätigt auch der Bürger-

meister: ,,Es geht weiter, denn wir
haben 65.000 Euro für eine Aus-
führungsplanung sowohl einer Ju-
gendeinrichtung als auch einer
Mensa in den Nachtragshaushalt
eingestellt.“ Die Stadt hätte diesen
Schritt unternommen, weil das
Bauamt allein für das Instandset-
zen der Gebäudehülle, einen Be-
trag von 200.000 Euro angesetzt
hatte.

Kommunale Kommunikation
Martin Habersaat und Axel Bärendorf im Gespräch
Reinbek (gm/oe). Zu einem In-
formationsaustausch kamen vor
Kurzem der Landtagsabgeordnete
Martin Habersaat und Reinbeks
Bürgermeister Axel Bärendorf zu-
sammen. Dabei standen nicht nur
schulpolitische Fragen im Vor-
dergrund. Neben der zurzeit in-
nerhalb des Mittelzentrums Glin-
de-Reinbek-Wentorf laufenden
Schulentwicklungsanalyse wur-
den die Krippen- und Kindergar-
tensituation ebenso wie eine
Überarbeitung des kommunalen
Finanzausgleiches thematisiert.
Übereinstimmung herrschte in
dem Punkt, dass die tatsächliche
Wahrnehmung von Aufgaben bei
der Zuweisung der Finanzmittel
künftig stärker berücksichtigt
werden müsse. Die Details blie-
ben dem mit Spannung erwarte-
ten Gutachten und dem weiteren
Gesetzgebungsverfahren vorbe-
halten.
Martin Habersaat lobte das En-
gagement der Stadt Reinbek, die
Krippenangebote auszubauen, das
auch durch die Bereitstellung von
mehr als 800.000 Euro an Bun-
desmitteln honoriert worden war.
Bezüglich der aufzustellenden

Schulentwicklungsplanung bot er
seine Unterstützung bei Mode-
rationen respektive Gesprächen
mit dem Bildungsministerium an
und betonte, dass er die die Ein-
richtung einer zusätzlichen Ober-

stufe in der Region für ebenso
möglich wie sinnvoll erachte. Axel
Bärendorf bedankte sich für das
Angebot und den steten Kontakt
des Abgeordneten zu den Kom-
munen seines Wahlkreises.

„Lokalpolitik“: Der Landtagsabgeordnete Martin Habersaat (links) und
der Reinbeker Bürgermeister Axel Bärendorf während eines aktuellen
Treffens. Foto: S. Simon/hfr
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TEPPICHWÄSCHEREI BARSBÜTTEL
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Die schonende Pflege Ihrer Teppiche.
Wir sind registrierter Reinigungsbetrieb bei der

Handwerkskammer Lübeck.
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Tel. 040 / 710 73 38

Markt 10, 21509 Glinde

Inh. Glasermeister M. Heuer

www.glaserei-neumann.de
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Garten & Technik

Humboldtstr. 9 · Glinde - Reinbek

Tel. 040-722 63 20
www.elsholz-reinbek.de
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